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J. N. JeKurtzer Entwurff
Derjenigen Articul, ſo bey der Wittwen—

Caſſa in Acht zu nehmen.

J.

Um erſten beſtehet die An
ahl der Membrorum bey der

W ittwenOalſa in einer ordentli
chen Socictat von Viertzig Per
ſonen worbey anzumercken daß
bey ſolcher Caſſa allezeit zwey
Præfecti nebſt einem ordentlichen

Regiſtratore ſehn muſſen welche nach denen vorge
ſchriebenen Legibus ſich genau reguliren alles der
Caſſa zum beſten wohl adwiniſtriren auch ſo etwas
contraires vorfallt verabſcheiden wider welchen
ihren Ausſpruch die Beneficia Juris Supplicationis,
Eeuterationis, Appellationis, &c. und wie ſie Nah
men haben mogen keine ſtatt finden ſondern dieſer
Vergleich als ein Judiciale gelten auch hier kein Ar-
reſt angenommen werden ſoll.



I. Soll jahrlich die ſamtliche Societat zwey
mahl zuſammen kommen die Rechnung fleißig mit
anhoren und ein ieder ſeine Meynung was er dar
bey zu erinnern hat eroffnen.

III. Desgleichen ſoll die famtliche Societat ei
nen Tag vorhero auf eine gewiſſe Stunde darzu ge
beten werden wurde alsdenn einer oder der andere
zu langſam kommen wenn die Uhr ſchon geſchla
gen der ſoll 2. Groſchen in die Caſſa geben bleibt
er aber gar auſſen ohne Entſchuldigung ſo ſoll er 6.
Groſchen in die Caſſa erlegen; Jm Fall er aber wich
tiger Geſchaffte halber nicht kommen konte ſo foll
er ſich bey dem alteſten Prefecto entſchuldigen laſſen.

xv. Soll auch ein echrlicher Mann welchen
man zu denen Verrichtungen als: Die Socielat zu
fammen zu bitten oder in audern dero Dienſten zu
gebrauchen nothig hät von denen Herren Præfectis
nebſt dem Regiſtratore angenommen werden.

V. Soll der Regiſtrator die Rechnung uber Ein
nahme und Ausgabe fleißig führen auch durch den
alteſten Prælectum aebuhrend quittiren laſſen wel
cher die TodesFalle ſo ſich nach GOttes Willen
ereignen mochten denen Membris ohnverzuglich zu
notificiren hat damit ein jeder ſeinen Beytrag zu
rechter Zeit einſenden moge.

VI. Jſt von der ſamtlichen Societat einhelligree

beſchloſſen daß ein ieder zum Antritt Einen Thaler
in die Calſa erlegen ſoll und hierzu der Tag Mar

tin



s Seetin Luther um Anfang zu nehmen beliebet worden.
vll. Soll ferner von jedem Membro zu Unter

haltung und Aufnahme der Caſſa anf g. Jahr nach
einander jahrlich i6. Groſchen und wiederum die

cri. i  ar die
Jolgenve 7. Jiht aHelffte auf Johannis des Taufers die andere Helff
te auf Martin Luthers Tag erleget werden.

Vlll. Desgleichen ſoll einjeder verbunden ſeyn

2 A t Runa

zur —I II—che Urſachen nicht davon bieiben beyh Straffe vier

Groſchen; So ferne es aber ſeine Geſchaffte nicht
leiden wolten ſoll er ſich bey dem alteſten Præfecto

ubit4. Groſchen verfallen ſeyn.x. Wurde aber einer innerhalb 8. Tagen gat
J

nicht kommen und darauf mit Tode abgehen ſo ſoll
die Wittwe deſſelben Fahrsz. Thaler entrathen; Ver
bliebe er aber am Leben ſo ſoll er gleichfalls z, Tha
ler verluſtigt ſehn und dennoch nach wie vor ein Mem-
brtum verbleiben es ware dann daß erzweh Jahr

Az— nach



as (60) 80
nach einander vorſetzlich nicht bezahlte auf welchem

Fall er gantzlich aus der Societat zu excludiren und
ihme kein Heller zu reſtituiren ware.

XI. Es ſoll auch Jahrlich nach abgelegter
Rechnung ein anderer Præfectus an des altern Stel
le als welcher ſodann abgehet von der gantzen
Societat und zwar durch die meiſten Vota, erweh
let werden; Wolte nun einer oder der andere ohne
erhebliche Urſachen ſich dieſes Amts weigern der
ſelbe ſoll 1. Thaler in die Caſſa zu zahlen verbunden
feyn.

xil. Sollen die beyden Herren Præfecti zuſam
men jahrlich 1. Thaler wegen ihrer Bemuhung der
Regiſtrator aber jahrlich auchi. Thaler vor ſeine Be
muhung aus der Caſſa empfangen.

xall. Solte auch durch GOttes Verhangnuß
eine FeuersGefahr entſtehen an dem Orte wo die
Kiſte der Societat verwahret ſtunde (welches doch
GOtt in Gnaden verhuten wolle ſo ſollen alſo
bald 2. oder 4. Mann welche jahrlich aus der Socie
tat darzu erwehlet werden ſollen ſich dahin verfu
gen und die Kiſte in Sicherheit bringen.

XIV. Wie dann ietzt gedachte Kiſte (weil der
gleichen anzuſchaffen beliebet worden allezeit beh
dem altern Præfecto in Verwahrung ſtehen und je
der Præfectus, wie auch der Regiſtrator, einen abſon
derlichen Schluſſel darzu haben ſollen damit keiner
ohne des andern Vorwiſſen dieſelbe eroffnen moge.

XV.



a ſSXV. Desgleichen ſoll kein Præſectus ohne des
andern Vorwiſſen noch auch der Kegiſtrator, et
was ausleihen oder verabſchieden ſondern einjeder
ſoll davon Wiſſenſchafft haben und ſeinen Conſens
darzu geben.

XVI. Solte aber die Caſſa an Vorrath der Gel
der zunehmen kan ſolches auf tuchtige Unterpfan
der ausgeliehen und die Zinſen davon ordentlich ein
gehoben und verrechnet werden.

XVI. Verſtirbet nun nach GOttes Willen ein
Membrum aus der Socielat ſo zahlen die Præfecti
der Wittwen und hinterlaſſenen Kindern oder den
nechſten Erben einvor allemahl gegen gnugſame
Quittuns, nebſt einem hierzu Gevollmachtigten noch
vor der Beerdigung des Verſtorbenen ohne Entgelt
baar wie folget. Nehmlich das
x Jahr von Martin Luther Anno 170o9. an bis wie

der Martin Luther Auno iyio. 10. Thaler.
Aunxno i711. ij. Thaler.
Aunaoi7 12. 20. Thaler.

.Aunoi7 iz. 25. Thaler,
Anunoi7ia. 30. Thaler.

 Axuo i7i5. 35. Thaler.
2 125 Axniiou7i 6. 40o. Thaler.
 Auub i717. 45. Thaler.

Aunnoi 718. 5o. Thaler.
Auuo i719.55. Thaler.

,.Auno 1720. Go. Thaler.
i2. Jahr



at c)n. Jahr  Auxo i72u. o Thaler.
Nach Verflieſſung dieſer Jahre wird man ſehen

wie es mit der Caſſa beſchaffen und was ferner ver
fuget werden kan. c.

xXvſn. Es ſollen auch diejenigen welchen des
Verſtorbenen Geld uberſchicket wird dem Uber
bringer 4. Groſchen oder nach eines ieden Belieben
gereicht werden weil er ohne dem auch zugleich zur

Leiche bitten muß.xXx. So es ſich auch zutruge dan einem oder
dem andern aus der Societat ſein Ehe-Weib mit To
de abgienge ſo ſollen die Membra alle mit zur Leiche
gehen bey Straffe 4. Gr. und dem Leichen-Bitter
gleichfals 2. biß 3. Gr. oder ſo viel iedem in ſeinem

Belieben ſtehet gereichet werden.XxX. Weiln denn auch vor nothia erachtet wor
den gewiſſe Zeichen verſertigen zu laſſen um einem
ieden Membro, wenn es gerordert wurd ſowol bey
ordinair- als extraordinairen Zuſammenkunfften wie
auch bey Begrabnuß eines Membri; (wovon kein
Mitglied ohne erhebliche Urſache auszubleiben o
der 4. Gr. Straffe zu erlegen hat zu erſcheinen der
gleichen Zeichen zu geben under ſolches fo dann dem

Einſamler wieder zu zuſtellen; So foll von einem
iedem ſolch Zeichen nebſt der gebruckten Ordnung

mit 2. Groſchen geloſet werden.xxl. Nicht weniger ſoll bey Zuſammenkunfft

der vocietat iedweder des Fluchens Schwerens/
Zanclens



s (v) heZanckens oder anderer unanſtandigen Reden bey
2. Gr. Straffe in die Buchſe ſich enthalten; wie
wohl auch die Straffe nach Gelegenheit des Ver
brechens vergroſſert werden kan.

XXII. Wurde auch einer von denen Membris
die Societat mit einiger Unwahrheit berichten als
zum Exempel: Er ſolte mit zur Leiche gehen; Jtem:
Er ſolte beh der Societat erſche inen; bliebe aber ſei
ner Geſchaffte halber oder aus Verachtung zu Hau
ſe und ließ ſich auch nicht entſchuldigen derſelbe ſoll

6. Groſchen Straffe erlegen.
XXIII.Wenn auch ein oder der andere aus Hoch

muth und Verachtung der Societat und ihrcnauf—
gerichteten Articuln zuwieder leben wurde ſo ſoll die
ſe guten Fug und Macht haben ſolchen Verachter
ohne Anſehen der Perſon aus der vocietat zu ſtof
ſen und an deſſen Stelle einen andern aufzunehmen
und einzuſetzen dasſenige aber was ein ſolcher Aus
geſtoſſener Zeit wehrender ſeiner Mitgenoſſenſchafft
zur Caſſa behgetragen ſoll derſelben anheim gefal

len verbleiben.
xxiv So auch einer oder der andere derer em

brorum ſich von hier weg und an einen andern Ort
bey vorfallender Gelegenheit wenden wolte ſo ſoll
derſelbe einen Gevollmächtigten ſtellen welcher al
les was die Leges erfordern præſtire und abtrage
mithin auch des Weggezogenen Wittwe und Erben
dasjenige was ihnen vermoge der Articul zukommt
zu fordern und zu gewarten haben. Wolte er aber
bey ſeinem Abzuge ſich mit einem andern der der

B So-



s (io) ſzocietat anſtandig vergleichen und ihn an ſeine
Stelle ſetzen laſſen ſo ſoll ihm ſolches frey ſtehen
und das neue Membrum nach vorher erlegteni. Tha
ler und bey gemaſſer Bezeugung derer Articul, alle
Beneficia und Forderungen ſo ſonſten dem Abſenti
zukamen zu genieſſen haben.

XXV. Wenn einer oder der andere aus der So—
cietat mit Tode abginge ſo ſoll einer von deſſen mun
digen Sohnen oder in deren Ermangelung einer von
denen naheſten Anverwandten das Naher-Recht
zur Wittwen-Caſſa haben doch alſo daßer ſich in
nerhalba4. Wochen anmelden und ſeinen Thaler er—
legen auch ſonſten denen Articula gemaß alle ubrigen
Præſtanda præftiren ſolle.

XXVI. Wenn bey todlichen Hintritt eines Nem
bri keine Wittwe noch leibliche Kinder vorhanden ſo
ſoll dasjenige was ſonſten dieſe nach Jnnhalt des
17. Articuls, aus der Caſſa zu empfangen hatten auf
die nachſten Erben fallen und das Geld zu des Ver
ſtorbenen Begrabniß angewendet werden.

XXVII. Wofern nun eine Stelle durch eines
Membri Tod ledig wurde und ſich binnen geſetzter
Friſt kein Sohn noch Freund anmeldete und alſo ein
ander an deſſen Stelle angenommen wurde ſo ſoll
der neue Recipiendus zum Antritt einen Thaler ad
Caſſam zahlen ſich eigenhandig denen Legibus ſub—
ſeribiren auch im ubrigen gleich andern das Seini
ge richtig beytragen alsdann die Seinen oberwehn
ter maſſen nach ſeinem Tode dasjenige was anf ſei

ner



ag (er)ner Seite nach denen ſpeeificirten Jahren aus der
Caſſa gefallig ſeyn wird richtig zu gewarten haben.

XXVul. Uber dieſes iſt auch beliebet worden daß wenn
ein Membrum bey dieſer Societat 6. Jahr geſtanden und
das Seine allezeit richtig abgetragen nachgehends aber
durch Kranckheit oder andere unvermeidliche Unglucks—
Falle in Armuthverfiele und die jahrliche Einlage ſammt
dem darzu kommenden Beytrage abzufuhren nicht mehr
vermochte ſo ſoll er deswegen bey der Calla in keine Straffe
kommen ſondern es ſoll dieſe verbunden ſeyn ſowol die
Einlage/ als auch den Beytrag ſeinet wegen zu zahlen; hin
gegen ſoll nach ſeinem Tode den hinterlaſſenen Erben der
baar geſchehene Verlag nebſt der davon verfallenen Inter-
eſſe, ſo lange der Verlag gewahret von der ihnen zukom
mendenbortion abgezogen und dabey in allen denen vorge—
ſetzten Articaln nachgelebet werden.

xxix. Jm Fall auch der Allerhochſte das Land (welches
er doch in allen Gnaden verhuten wolle mit einer Seuche
oder Peſt heimſuchen und unterſchiedlicheembra aus der
societat hinreiſſen wurde das Capital aber wegen der viel
faltigen Falle nicht zulanglich ware denen Wittwen und
Erben dasjenige was ihnen aus der Calla gebuhrete zu
zahlen ſo ſoll. mit ſothaner Auszahlung an des Verſtorbe
nen Erben ſo lange biß die Seuche auigehoret inne gehal
ten und alsdenn geſehen werden wie voch die Anzahl der
Verſtorbenen ſich erſtrecke und daraufdie Eintheilung der
Auszahluna nach derCaſſensuſtand undbroponion deſſen
ſo der Verſtoörbentbeygetragen einnichten. Jedoch konte
indeſſen denenninterbliebenen Wittwe:oder Erben ſoviel
als von dem Perſtorbenen bis zu ſeinem Tode eingeleget
worden in Abſchlag gereichet werden.xRx. Dieſe vorner ſtehende Lege haben zu deren meh

rern Steiff und Feſthaltung nachfolgende Herren Inter.
eſſenten eigenhandig unterſchrieben uno beſiegelt. So ge
ſchehen Jena den6. Novembr. Anno i7og. ĩ Bey



J as cn) ſĩ Bey Anfang der Neuaufgerichteten WittwenCaſſa ſind
von der gantzen Societat einhellig beliebet und erwahlet worden.

J

1 Herr Johann Meyer etc. alteſter Præfectus,
Herr ohann Chriſtoph Tanneberger p. t. bræfectus.
Hetr Ernſt Chriſtian Rudolph Regiſtrator.

Dererjenigen ſo in der erſten Societat der Wittwen
Caſſa gehoren nach dem Alphabeth geſetzet.

1. Erneſt Claude  Dailllar.2. Johann Michael Conradi.3. Abraham Freudenreich.
a. Johaun Pette Grantke.1. Heinrich von drr ſ,ſccht.
6. Johann Golluer.7. Chriſiian Groſſe.8. Peter Græoneaux.9. Johann J Gorcke.10. Gottfried J J i0 Hoffmanu. J

Hui. Georg Rudolnſzß te HPoffmann.u. Johann Friedrich Wiuhelnii dyevecker.
nz. Johaun Chriſoph Konig.
14. Johann Chriſtopj Klein.

u Jehum Jarrb  Krube.m

2J7; Dicodemuti  a uinnch JuJ

zs. Johann Dabid ouetther.

4o. Johann Jacob Wolfelt.n wi (e) in
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